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Themen

• Allgemeines zur Organisation der GOS

• Bedingungen in der Einführungsphase

• Informationen zum Bilingualen Angebot, Latinum, Auslandsaufenthalten

• Ausblick auf die Qualifikationsphase und die Wahl der Abiturfächer

• Wahlverfahren für die EF/ Termine



Organisation der GOS - Allgemeines

• 3 Jahre: Einführungsphase (EF), Qualifikationsphase (Q1 & Q2)

• Kurse statt Klassen

• Stammgruppen in D, M, E

• Jahrgangsstufenleitung statt Klassenleitung

• Mentoren als weitere Ansprechpartner (Dalton)

• hohes Maß an Selbständigkeit

• Schulpflicht (bis zum Ende des Schuljahres, in dem die Volljährigkeit erlangt wird)
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Organisation der GOS – Ansprechpartner:innen

Oberstufenbüro (Raum 215):

 Jahrgangsstufenleitung:

Frau Gerdelmann, Herr Totin (GDL/ TO)

Mail:  abi27@das-rsg.de

 Oberstufenkoordinatorin: 

Frau Kirpal (KIR)

Mail: oberstufe@das-rsg.de
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Organisation der GOS - Kursarten

• EF: Grundkurse à 3 Stunden

• ab Q1: Grundkurse mit 3 Stunden,

2 Leistungskurse mit 5 Stunden

• Dalton in 1/3 der Stunden pro Fach (Ausnahme: Sport)

• Weitere Kursarten: Projektkurse (ab Q1), Zusatzkurse (Q2)

• Bewertung: 

EF: Noten (wie Sek I)

ab Q1: Punkte (15 - 0)
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Organisation der GOS - Fehlzeiten

• Krankmeldung per Mail oder telefonisch wie bisher (Eltern)

• neues Entschuldigungsverfahren: 

jede Fehlzeit wird beim Fachlehrer einzeln entschuldigt (LogIn)

• Nachweis über entschuldigte Fehlzeiten in Verantwortung der Schülerinnen und Schüler

• Fehlzeiten bei Klausuren: Antrag auf Nachschreiben erforderlich!
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Fächer und Aufgabenfelder der gymnasialen Oberstufe
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Deutsch, Fremdsprachen (E, F, L, S), Kunst, 

Musik, Literatur (nur in Q1)

sprachlich-

literarisch-künstlerisch

Aufgabenfeld I

Geschichte, Erdkunde, Pädagogik, 

Philosophie, Sozialwissenschaften

gesellschafts-

wissenschaftlich

Aufgabenfeld II

Mathematik

Biologie, Physik, Chemie

Informatik

mathematisch-

naturwissenschaftlich-

technisch

Aufgabenfeld III

Religion (ER, KR)

Sport

Außerhalb der 

Aufgabenfelder



Neue Fächer in der gymnasialen Oberstufe

• Spanisch (neueinsetzend)

• Französisch (neueinsetzend)

• Latein (neueinsetzend)

• Sozialwissenschaften

• Philosophie

• Pädagogik

• Informatik

• Literatur (nur Q1)

Informationen zu den neuen Fächern:

 https://rhein-sieg-gymnasium.de/

leistung-foerdern/sekundarstufe-ii/

faechervorstellung/

 Kurze Vorstellung der einzelnen Fächer 

durch die Vertreter der Fachschaften 

heute in der 6. Stunde
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Wochenstundenrahmen

• Anzahl der Wochenstunden in der gymnasialen Oberstufe: 

insgesamt mind. 102 in 3 Jahren (EF – Q2)

• Bandbreite je Jahrgangsstufe: i.d.R. 34 - 37 Wochenstunden

• durchschnittlich mindestens:

 34 Wochenstunden in EF  

 34 Wochenstunden in Q
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Ausgestaltung des Wochenstundenrahmens

Einführungsphase 

• 11 Kurse (33/34 WS) plus VTF integriert 

35 oder 36 Stunden (pro Halbjahr)

• in Ausnahmefällen 12. Wahlkurs

• Vertiefungsfach integriert 

=> „M,E,D Ergänzung“

1.+ 2. Halbjahr: +1 Std für Mathematik

1. Halbjahr: +1 Std für Englisch

2. Halbjahr: +1 Std für Deutsch
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Ausgestaltung des Wochenstundenrahmens

Einführungsphase 

• 11 Kurse (33/34 WS) plus VTF integriert 

35 oder 36 Stunden (pro Halbjahr)

• in Ausnahmefällen 12. Wahlkurs

• Vertiefungsfach integriert 

=> „M,E,D Ergänzung“

1.+ 2. Halbjahr: +1 Std für Mathematik

1. Halbjahr: +1 Std für Deutsch

2. Halbjahr: +1 Std für Englisch

Qualifikationsphase

• 2 Leistungskurse und 8 Grundkurse 

10 Kurse / 34 WS

• 2 Leistungskurse + X Grundkurse + 

Projektkurs

Ø 34 WS in Q1 und Q2

gleichmäßige Verteilung erwünscht
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Pflichtbelegungen in der Einführungsphase

1. sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld

• D

• eine fortgeführte Fremdsprache, d.h. E, S, L, F  

• KU oder MU

• eine 2. Fremdsprache (falls nur 1 NW)
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Pflichtbelegungen in der Einführungsphase

2. gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld

• ein gesellschaftswissenschaftliches Fach, d. h. GE, EK, PL, SW oder PA
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Pflichtbelegungen in der Einführungsphase

3. mathematisch-naturwissenschaftliches Aufgabenfeld

• M

• ein fortgeführtes naturwissenschaftliches Fach, 

d.h. PH, CH oder BI

• 2. Naturwissenschaft (falls nur 1 Fremdsprache), 

d.h. PH, BI, CH oder IF
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Pflichtbelegungen in der Einführungsphase

4. außerhalb der Aufgabenfelder

• Sport

• KR oder ER (Pflichtbelegung)

(oder PL bei Abwahl aus Gewissensgründen – schriftl. Antrag erforderlich, falls bislang 

Teilnahme am Religionsunterricht!)

16



Schwerpunktsetzung

Zwei Möglichkeiten:

 Sprachlicher Schwerpunkt:

Zwei Fremdsprachen bis zum Abitur, beide schriftlich

 Naturwissenschaftlicher Schwerpunkt:

Zwei Naturwissenschaften bis zum Abitur, eine davon schriftlich

=> „Schwerpunktfach“ = zweite FS oder zweite NW
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Klausuren in der Einführungsphase

• Grundkurse können mündlich (GKM) 

oder schriftlich (GKS) belegt werden

• manche Fächer verpflichtend GKS

• weitere Klausurfächer sind möglich und 

ggf. sinnvoll im Hinblick auf Q 

(z.B. ER, KR, KU, MU, IF)

• Sport mit Klausur für alle LK-

Interessenten
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Klausuren in der Einführungsphase

• Grundkurse können mündlich (GKM) 

oder schriftlich (GKS) belegt werden

• manche Fächer verpflichtend GKS

• weitere Klausurfächer sind möglich und 

ggf. sinnvoll im Hinblick auf Q 

(z.B. ER, KR, KU, MU, IF)

• Sport mit Klausur für alle LK-

Interessenten

Pflichtklausuren:

• D (in EF2: Zentralklausur)

• alle Fremdsprachen

• M (in EF2: Zentralklausur)

• ein gesellschaftswissenschaftliches 

Fach 

(SW, GE, EK, PL oder PA)

• ein klassisches naturwissenschaftliches 

Fach (PH, CH oder BI)
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Konsequenzen der Fächerwahl in der EF

• wichtig: Kontinuitätsprinzip:

was in der EF nicht belegt wurde, kann später nicht dazugewählt werden!

• EF legt Auswahlmöglichkeiten für Leistungskurs- und Abiturfachwahlen fest

• Ausnahmen: Projektkurse, Literatur, Zusatzkurse

• Sonderfall Sozialwissenschaften und Geschichte: mindestens zwei Halbjahre in Q

2 Möglichkeiten:

• Belegung in EF und Q1 (mindestens)

• Belegung in Q2 als Zusatzkurs (ZK)
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Bilingualer Bildungsgang

Voraussetzungen für das bilinguale Abitur:

• EKBI und BIBI in EF obligatorisch

• Belegung von mindestens einem bilingualem Sachfach in Q und als AB3 und AB4

• gebunden an Englisch als 1. LK

• Mindestanforderung: im E-LK und im bilingualen Abiturfach jeweils sowohl in der 

Abiturprüfung als auch im Durchschnitt der Qualifikationsphase mindestens 5 Punkte!

Teilnahme an bilingualen Sachfächern auch für andere Schüler:innen (ohne Teilnahme an 

Bili in Sek I) möglich
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Latinum

• kleines Latinum am Ende der 10 

(bei Bewertung mit mindestens ausreichend)

• Latinum nach der EF 

(bei Bewertung mit mindestens ausreichend)

• danach Fortführung im GK-Bereich nur bei angemessener Schülerzahl 

(in der Regel Fortführung nicht möglich)

• Angebot: L als neueinsetzende Fremdsprache: kleines Latinum am Ende Q2, Latinum mit 

zusätzlicher Prüfung (im Zusammenhang mit der Abiturprüfung)
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Auslandsaufenthalte

Für ein halbes Schuljahr/ wenige Monate:

• in EF1: Fortsetzung der Laufbahn in EF2

• in EF2: Fortsetzung der Laufbahn in Q1

Voraussetzung: entsprechender Leistungsstand

Für ein ganzes Schuljahr: 

• nach Klasse 10, weiter in Q1 

Voraussetzung: entsprechender Leistungsstand

• nach Klasse 10, weiter in EF 

• nach EF
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Auslandsaufenthalte

vor der endgültigen Entscheidung:

• Beratungsmöglichkeit durch Frau Zuber (optional)

• notwendige Beratung mit der Oberstufenkoordinatorin

• schriftlich Antrag auf Beurlaubung stellen (Brief an die Schulleitung)
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Nachteilsausgleich u.ä.

LRS: nur Zeitverlängerung möglich, Rechtschreibung muss „normal“ bewertet werden!

NTA im Abitur nur, wenn bereits in EF genehmigt!

Anträge auf NTA: Kontakt mit Oberstufenkoordinatorin aufnehmen (oberstufe@das-rsg.de) 

(Weiterführung aus Sek I oder Neuantrag)

Information der Stufenleitung (abi27@das-rsg.de) 

auch bei anderen Problemen (psychisch, familiär etc.)
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Ausblick: Wahl der Abiturfächer

• vier Abiturfächer: 

2 LK (schriftliche Prüfung) und 2 GK (1 schriftliche, 1 mündliche Prüfung)

• Abiturfächer müssen alle drei Aufgabenfelder abdecken

(sprachl.-lit.-künstl. Aufgabenfeld: nur D oder FS)

• 1. LK: fortgeführte FS oder M oder D oder NW

• 2. LK im Rahmen der Bedingungen der Schule und der Abiturprüfung frei 

• zwei (unterschiedliche) der Fächer D, M, FS („2 aus 3“)
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Ausblick: Wahl der Abiturfächer - Konsequenzen

Ausschluss bestimmter Abiturfachkombinationen:

• zwei Naturwissenschaften (bzw. NW + nat.-tech. Fach) 

• Naturwissenschaft + Sport

• Naturwissenschaft + Kunst/Musik

• Sport und Religionslehre
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Ausblick: Wahl der Abiturfächer - Konsequenzen

Mathematik als verpflichtendes Abiturfach: 

• bei Wahl von Kunst oder Musik

• bei Wahl von Sport

• bei Wahl von zwei Fremdsprachen

• bei Wahl von zwei Gesellschaftswissenschaften
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Hilfestellung bei den Wahlen
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Wahlverfahren

• Download des Beratungsprogramms Lupo_NRW_SV.exe

• Zusendung des persönlichen Lupo-Wahlbogens per Mail (inkl. Downloadlink für Lupo)

• Ausprobieren von Lupo in einer Daltonstunde mit der Stufenleitung (Sonderplan)

• Wahl der Fächer (vorläufig)

• Rücksendung des persönlichen Wahlbogens bis spätestens Freitag, 5.4.24 

(Achtung: in den Osterferien!)

• Endgültige Wahlen mit individueller Beratung in der Woche nach den Osterferien 

• Abgabe des unterschriebenen Wahlbogens spätestens zwei Tage nach dem 

individuellen Beratungsgespräch.
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DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT
Wir wünschen viel Erfolg in der Oberstufe!
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